
Ä1 Eine starke Liste für Bremen - Antrag des Landesvorstands zur Landesmitgliederversammlung
am 18.06.2018 

Antragsteller*in: David Höffer

Änderungsantrag zu A2NEU2

Von Zeile 1 bis 4:
Die Landesmitgliederversammlung beschließt, die stadtbremische Liste zur Bürgerschaftswahl auf 28
Personen zu begrenzen. Ferner soll eine bratende Runde eingerichtet werden, welcheein Gremium
einzurichten, das die Kandidierenden im Vorfeld über die Aufgaben und Anforderungen eines Mandats
berät. Es soll die Kandidierenden für ihre Bewerbung 

Von Zeile 6 bis 11:
Aufgaben bekommen, die sie als Mitglied der Bremischen Bürgerschaft erwarten. Die beratende
RundeDas Gremium soll aus drei Personen bestehen, die über große Erfahrung in verschiedenen
Parteigliederungen verfügen, die Arbeit in der Bremischen Bürgerschaft gut kennen und selbst nicht
kandidieren. Die RundeDas Gremium wird vom Landesvorstand benannt. Alle Kandidierenden sollen ein
Gespräch mit dieserdem Gremium führen.

Begründung

Um die Probleme mit unbekannten Kandidat*innen zu lösen, muss keine feste Obergrenze für die
Listenlänge eingeführt werden. Es reicht aus, wenn sich alle Abstimmungsberechtigten darüber klar
sind, welche Voraussetzungen die Kandidat*innen mitbringen sollten, und - im Gegensatz zu 2014/15 -
nicht wieder spontane Aufrufe für eine möglichst lange Liste gestartet werden. Der Wahlversammlung
ist zuzutrauen, ungeeignete Kandidat*innen auch dann nicht zu wählen, wenn die Anzahl der Plätze
offen ist - auch 2014 waren zunächst mehrere Bewerber*innen durchgefallen, die erst nach den
Appellen für eine längereListe noch gewählt wurden.

Eine möglichst lange Liste ist kein Selbstzweck, sie künstlich zu begrenzen, ist aber auch nicht sinnvoll,
da wir jetzt noch nicht wissen, wie viele tolle grüne Kandidaturen es geben wird. Die Plätze 29ff. haben
bei der letzten Wahl ungefähr 13.000 Stimmen (und damit ungefähr 8% unserer Gesamtstimmen)
beigesteuert. Sicher würden einige dieser Stimmen trotzdem grün wählen, sicherlich aber nicht alle.
Derzeit sind mit gleich drei Abgeordnete unserer aktuellen Fraktion von Plätzen größer als 28 ins
Rennen gegangen.

Das Wahlsystem mit dem Personenwahlrecht soll den Wähler*innen eine Auswahl geben. Wenn wir
mehr als 28 Personen finden, denen wir zutrauen, unsere Ziele in der Bürgerschaft umzusetzen, sollten
wir diese Auswahl nicht im Vorhinein beschränken.

Unterstützer*innen

Philipp Bruck (Bremen-Kreisfrei KV); Christopher Hupe (Bremen-Nordost KV); Simon Metzger (Bremen-
Nordost KV); Lina Thee (Bremen-Nordost KV); Matthias Güldner (Bremen-Kreisfrei KV)

Landesmitgliederversammlung von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN LV Bremen 
18.06.2018 im Kwadrat, Wilhelm-Kaisen-Brücke 4, 28199 Bremen
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